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Öffentliche Bekanntmachunq der Stadt Wülfrath

Entwurf der Haushaltssatzung 2024

Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzun g 2024 und ihren Anlagen können gemäß §
80 Abs. 3 S. 2 GO NRW innerhalb der Frist vom

1 3. 1 2.2023 bis 02.02.2024

von Einwohnern und Abgabepflichtigen schriftlich oder zur Niederschrift während der Dienststunden

bei der Stadt Wülfrath, Der Bürgermeister, Am Rathaus 1in 42489 Wülfrath erhoben werden. Über

die Einwendungen beschließt der Rat der Stadt Wülfrath in öffentlicher Sitzung.

Der Wortlaut des nachfolgenden Entwurfs der Haushaltssalzung 202212023 stimmt mit dem Wortlaut

derjenigen Satzung, die dem Rat der Stadt Wülfrath in der Sitzung am 14.12.2021 vorgelegt wurde,

überein.

Die Unterlagen können nach Maßgabe von § 27 a VwVfG auch online eingesehen werden unter:

https:/lwwrar.wuelfrath. neurat-verwaltunq/aktuelles-und-bekanntmachunqen/amtliche-

(Rainer Ritsche)
Bürgermeister
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Gem. § 80 Abs. 3 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07 .1994 (GV.NW. S.

666) in der dezeit geltenden Fassung wird hiermit bekannt gemacht, dass der nachstehende

Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Wülfrath für das Haushallsjahr 2024 nebst Anlagen

während der Dauer des Beratungsverfahrens bis zur Beschlussfassung im Rat am 19.03.2024 zut

Einsichtnahme während der Öffnungszeiten (montags bis freitags 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr, sowie

donnerstags von 1 3:30 Uhr bis "17:00 Uhr) im Rathaus - Kämmerei -, Am Rathaus 1 , Etage 3.2,

Zimmer 3.2.07 und 3.2.08 öffentlich ausliegt.

be ka n ntm ach u n oen

Wülfrath, den 13. 12.2023

0 f\.th/,-



Stadt Wülfrath

Entwurf der
Haushaltssatzung
der Stadt Wülfrath

für das Haushaltsjahr
2A24

bestäligt am 24.11.2023
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(Sebastian Schorn)
Kämmerer

(Rainer Ritsche)
Bürgermeister

eufgestellt am 24.1 1.2423
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Entwu rf der Haushaltssatzu ng

der Stadt Wülfrath

für das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes zur Aufhebung des Gesetzes zur Stärkung des Kreistags und zur Anderung
kommunalrechtlicher, haushaltsrechtlicher und steuerrechtlicher Vorschriften vom 18.

Dezember 2018 (GV. NRW S. 738), hat der Rat der Stadt Wülfrath mit Beschluss vom
XX.XX.X)«X folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung der Aufgaben der
Gemeinde voraussichllich ezielbaren Ertrage und entstehenden Aufwendungen sowte
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird

f . im Ergebnisplan mit

dem Gesamtbetrag der Erträge auf

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

abzüglich globaler Minderaufwand von

somit auf

71.671.250 €

79.372.217 €

1 .561 .104 €

77 .811 .113 €

68 249 460 €

74.883.577 €

nachrichtlich: Globaler Minderaufuand von

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der lnvestitionstätigkeit auf

dem Gesämtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf

dem Gesamtbetrag der Auszahtungen aus der Finanzterungstätigkeit auf

festgesetzt.

2. im Finanzplan mit

dem Gesamtbeirag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf

1 .561 . 104 € im Ergebnisplan

5.761.481 €

19.803.598 €

23.138.234 €

2.462.000 €
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§2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für lnvestitionen erforderlich ist,
wird auf
festgesetzt.

§2a
Der Gesamlbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Darlehensgewährung für
Investitionstätigkeiten der Beteiligungsgesellschaften in 2024 erforderlich ist, wird
auf
festgesetä.

§3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächiigungen, der zur Leistung von
lnvestitionszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf
festgesetzt.

§4

Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans
wird auf
festgesetzt.

und/oder

Die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans
wird auf
festgesetzt.

§5

Der Höchstbeträg der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf
festgesetzt.

uri&r§§T&{

9.988.634 .€

4.053.483 .€

14.642.763 €

444.675 €

5.699.188 €

70.000.000 €
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§6

Die Sleuersätze der Gemeindesteuern werden für das Haushaltqahr 2424
wie folgt festgesetzt:

Grundsteuer
1.'1 Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Betriebe)
'1.2.Grundsteuer B (Grundstücke)

Gewerbesteuer

5. Soweit im Laufe des Haushaltsjahres über- und

Verpflichtungsermächtigungen erteitt werden müssen, entscheidet
Vorschriften nach § 85 Absatz 1 GO NW

IUiT.FR§IX

320 v. H
724 v.H

440 v. H

außerplanmäßige
im Rahmen der

§8

1. Die im Stellenplan ausgewiesenen Steilenvermerke ,,kÜnftig wegfallend" (kw) oder ,,künftig
umzuwandeln" (ku) haben folgende Rechtsfolgen.
- die im Stellenplan mit eanem kwvermerk versehenen Stellen entfallen bei Freiwerden
- die im stellenplan mit einem ku-Vermerk versehenen slellen werden bei Freiwerden

unler Beachtung der durch Tarifrecht festgelegten Eingruppierungsmerkmale
umgewandelt.

2. Überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen sind im Sinne des § 83 Absatz 2 Go
NW unerheblich, wenn sie weniger als 50 % des Ansatzes und weniger als 50.000 €
betragen, oder wenn sie - unabhängig von ihrer HÖhe - aufgrund rechtlicher oder

vertragficher Verpflichtungen zu leisten sind.

3. Außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne des § 83 Absatz 2 GO NW

sind unerheblich, wenn sie weniger als 25.000,00 € belragen, oder wenn sie - unabhängig

von ihrer Höhe - aufgrund rechtlicher oder vertraglicher verpflichtungen zu leisten sind.

4. Bei überplanmäßigen Auszahlungen im Sinne des § 83 Absatz 3 GO NW entscheidet der

Kämmerer in unbegrenzier Höhe.

a. der Kämmerer in unbegrenzter HÖhe, soweit in den Jahren, zu deren Lasten die

Verpflichtungsermächtigung erteilt wird, Auszahlungen in mindestens gleicher Höhe in
der mittelfristigen Finanzplanung enthalten sind, bzw.

b. der Kämmerer bis einschließlich 250.000 EUR soweit in den Jahren, zu deren Lasten

die Verpflichtungsermächtigung erteilt wird, keine Auszahlungen in mindestens gleicher

Höhe in der mittelfristigen Finanzplanung enthalten sind.

§7
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsausgleich ab dem Haushaltsjahr 2029
wieder hergestellt. Die im Haushaltssicherungskonzept vorgesehenen
Konsolidierungsmaßnahmen sind bei der Ausführung des Haushaltsplanes umzusetzen
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6. Bei der Genehmigung von nicht zahlungswirksamen über- und außerplanmäßigen
Aufuendungen insbesondere im Rahmen des Jahresabschlusses gemäß § 83 GO NW
entscheidet der Kämmerer.

7. Die Wertgrenze für die Veranschlagung und Abrechnung einzelner lnvestitionsmaßnahmen
gemäß § 41 Abs. 1 Buchstabe h Gemeindeordnung NRW wird au{ 100.000 €
(Gesamtauszahlungsbedarfli festgesetzt.

8. AIs erheblich im Sinne von § 81 Abs. 2 Nr. 1 GO gilt ein Jahresfehlbetrag, der 3 v.H. der
Gesamtaufuendungen des Ergebnisplanes des laulenden Haushaltslahres übersteigt.

9. Als erheblich sind Mehraufuendungen im Sinne von § 8'1 Abs. 2 Nr. 2 GO dann anzusehen,
wenn sie im Einzelfall 1 v.H. der Gesamtaufl/vendungen des Ergebnisplanes des laufenden
Haushaltsjahres übersteigen. Das gleiche gilt für Mehrauszahlungen in Bezug auf die
Gesamtauszahlungen des Finanzplans.

Wülfrath, den ?4. 1 1.2023

(Rainer Ritsche)
Bürgermeister
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10. Als geringfügig im Sinne von § 81 Abs. 3 GO gelten Auszahlungen für bisher nicht
veranschlagte lnvestitionen, deren voraussichtliche Gesamtauszahlungen nicht mehr als
100.000 EUR betragen.

§e
Die zur Ausführung des Haushaltsplans getroffenen Bewirtschaftungsregeln sind Bestandteil
dieser Haushaltssatzung.
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